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7) An einem Tetrakishexaeder «01:

bilden die Flächen: ‘
0, ger. Abst. der sechskant. Ecken;

’ m0, dreifl. ZusP. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Hauptkantenger.

aufgesetzt;

«10, ger. Abst. der Haiiptkanten;

“ m0m, vierfl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. auf—

‘ gesetzt, wenn m>2n;

ger. Abst. der Nebenkanten, wenn m=2n;

dreifl. Zusp. der sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die Nebenkanten

ger. aufgesetzt, wenn m< 2n; .

' mOoo‚ ger. Abst. der vierkant. Ecken; '

'

min]

m‘On achtfl. Zusp. der vierkant. Ecken, wenn m+n‘>n’ —

lg‘1'_;„.
m'+n'__ ’

seehsfl. Zuspnder sechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

Zusch. derNebenkanten, Wenn \'

wennm——m+,nn‘<

°°On’, vierfl. Zusp der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufge-

setzt, wenn n‘>n;

Zusch. der Hauptkanten, wenn n‘<n.

B. Holoeder mit; Hemiedern.

Diese Cembinationen ergeben sich aus den Co1hbir;ationen der Holoeder mit

Holoeiiern, wenn man die Entstehung der Hemieder aus ihren Holoedern berück-

sichtigt. .

C. Hemieder mit llem1ederh.

a) Hemieder mit nicht parallelen Fläbhen.
0

1) Am regulären Tetraeder ;

bilden die Flächen \:

92—0, ger. Abst. der Ecken;

_ —‚ dreifl. Zusp. der Ecken, die Zu3p. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt, wobei die

Kantenwinkel der neu entstandenen dreikant. Ecke kleine1 als

1200 ‚sind;


